
A L B E R T  S C H A F E R

Klarheit über die Aufgaben 
unserer ländlichen Ortsgruppen!

Um im Dorf gute politische Arbeit zu leisten, ist es not­
wendig, daß unsere Ortsgruppen die jeweilige besondere 
Lage in ihren Gemeinden richtig einschätzen. Die Dorf­
bevölkerung ist nicht ein einheitliches Ganzes ohne Gegen­
sätze. Die Partei muß die verschiedenartigen Gruppen der 
Dorfbevölkerung mit ihren verschiedenen Interessen genau 
analysieren und darauf ihre Arbeit aufbauen.

Die Zusammensetzung ist außerdem nicht in allen Dör­
fern gleich. Es gibt Dörfer mit vorwiegend Kleinbauern, 
es gibt solche mit vjelen Mittel- und Großbauern und be­
sonders vielen Landarbeitern. Wir haben durch die Boden­
reform auch ausgesprochene Neubauerngemeinden. In allen 
Dörfern unserer Zone stellen die Umsiedler einen großen 
Prozentsatz der Einwohner, besonders in Mecklenburg und 
Brandenburg, wo der Anteil oft über 50 Prozent beträgt.

Die Landarbeiter gehören zur Arbeiterklasse, die Klein­
bauern und ein großer Teil der Mittelbauern sind unsere 
natürlichen Verbündeten. Die Großbauern aber sind auf 
Grund ihrer ökonomischen Lage Gegner der Arbeiterklasse. 
Indem sie ihre Klasseninteressen vertreten, handeln sie 
zwangsläufig gegen die Interessen der Arbeiterklasse und 
ihre Verbündeten. Deshalb können sie nicht Mitglied der 
Sozialistischen Einheitspartei sein.

Uber diese Grundtatsachen müssen sich unsere Ge­
nossen der ländlichen Ortsgruppen klar sein, wenn sie 
richtig arbeiten wollen.

Entsprechend dieser Lage auf dem Dorf sollte auch der 
Ortsgruppenvorstand unserer Partei zusammengesetzt sein. 
Es ist also notwendig, daß besonders Landarbeiter und 
Kleinbauern im Vorstand der Ortsgruppe sind. Auch 
die Funktionen in der Gemeindeverwaltung sowie in der 
VdgB sollten durch Landarbeiter und werktätige Bauern 

• besetzt sein, wobei der Anteil an Neubürgern ihrem Anteil 
an der Bevölkerung etwa entsprechen soll.

Mit allen Menschen im Dorf, auch mit den Großbauern, 
arbeiten wir im Rahmen der Nationalen Front zusammen. 
Denn auch die Großbauern wünschen in ihrer Mehrheit 
die Einheit Deutschlands und werden in diesem Kampf ein 
Stück Wegs gemeinsam mit uns gehen.

Die Leitung der Ortsgruppe hat die Aufgabe, alle Mit­
glieder zur aktiven Mitarbeit zu erziehen, sie systematisch 
zu schulen, eine qualifizierte Werbung von Kandidaten zu 
organisieren und unter der Dorfbevölkerung gute Auf­
klärungsarbeit zu leisten. Durch öffentliche Versammlun­
gen, Diskussionsabende, durch öffentliche Rechenschafts­
berichte unserer Gemeindevertreter und Bürgermeister (und 
auch in den Gemeindevertretersitzungen) wird der Dorf­
bevölkerung die Politik unserer Partei nahegebracht.

Diese Aufgaben können nur dann erfüllt werden, wenn 
g e n a u e  A r b e i t s p l ä n e  aufgestellt werden und jedem 
Mitglied eine bestimmte, klar umrissene Aufgabe als P a r ­
t e i a u f t r a g  zugeteilt ist.

Die Z e h n e r g r u p p e n l e i t e r  sind auch im Dorf 
wichtige Funktionäre, überall, wo Zehnergruppenleiter 
noch nicht existieren, sollten sie gewählt werden. Die 
Zehnergruppenleiter besuchen die Mitglieder ihrer Gruppe, 
sprechen mit ihnen, laden sie zu Parteiveranstaltungen ein. 
Wir sollten sie auch zum Vertrieb von Literatur und zur 
Werbung von Abonnenten für unsere Parteipresse ein- 
setzen. Dabei werden alle Mitglieder in der Zehnergruppe
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